
Bestellungen können an jede Buchhandlung oder direkt an den Verlag gerichtet werden. 
Nutzung und Download von E-Books erfolgen über unsere eLibrary.

Tel.: 030 / 79 00 06-0 . werbung@duncker-humblot.de . verkauf@duncker-humblot.de
www.duncker-humblot.de

Schriften zum Wirtschaftsrecht
Band 286

Privater Rechtsschutz 
gegen den Missbrauch 

von Marktmacht
Eine Untersuchung zu zivilrechtlichen Rechtsfolgen 
bei Verstoß gegen Artikel 102 AEUV, §§ 19 Abs. 1, 2 

und 20 Abs. 1, 3 GWB

Von

Sven Thonig

Duncker & Humblot  ·  Berlin

Sven Thonig

Privater Rechtsschutz gegen  
den Missbrauch von Marktmacht
Eine Untersuchung zu zivilrechtlichen Rechtsfolgen bei 
Verstoß gegen Artikel 102 AEUV, §§ 19 Abs. 1, 2 und  
20 Abs. 1, 3 GWB

Schriften zum Wirtschaftsrecht, Band 286
598 Seiten, 2016 
Print: <978-3-428-14967-4> € 119,90 
E-Book: <978-3-428-54967-2> € 107,90 
Print & E-Book: <978-3-428-84967-3> € 143,90

Die Gestaltung von Zivilrechtsfolgen bei Verstößen gegen Verbote des Missbrauchs von Markt-
macht ist für den privaten Rechtsschutz im Kartellrecht von erheblicher Bedeutung. Die Arbeit 

untersucht für die praktisch bedeutendsten Fallgruppen missbräuchlichen Verhaltens im europäischen 
und deutschen Kartellrecht die Rechtsfolgengestaltung verbotswidriger Rechtsgeschäfte, die Anspruchs-
berechtigung von Marktbeteiligten und den Inhalt von Unterlassungs-, Beseitigungs- und Schaden
ersatzansprüchen. Zur Verbotsdurchsetzung sind wirksame Sanktionen und effektiver Rechtschutz ge-
boten. Angesichts der Weite des Missbrauchsbegriffs ist aber eine differenzierte Betrachtung erforderlich. 
Für die einzelnen Fallgruppen müssen anhand der Zielsetzung des jeweiligen Verhaltensverbotes, der 
berechtigten Interessen der betroffenen Marktbeteiligten, der zivilrechtlichen Einordnung und der 
praktischen Handhabbarkeit angemessene Lösungen gefunden werden. Hierzu legt die Arbeit eine sys-
tematische Analyse vor.
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